
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

 

Zum Anfang ein Rätsel: Welcher Tanz ist das? 
 

Zwischen 1948 und 1951 von Enrique Jorrín erfunden, wurde 
der Tanz unter dem Namen „neodanzón“ eingeführt. Sein  
Rhythmus inspirierte die Tänzer bald dazu, den Grundschritt 
des Mambo um einen schnellen Wechselschritt zu ergänzen. 
Das dabei auftretende „scharrende“ Geräusch und die aus 
dem Wechselschritt resultierende rhythmische Zählweise 
gaben dem Tanz seinen endgültigen Namen. In den USA 
avancierte er über Nacht zum Modetanz des Jahres 1955.  
 

Die Angaben sind aus Wikipedia; die Lösung findet ihr in dieser CLUBINFO. 
 

CLUBINFO #2 

https://de.wikipedia.org/wiki/Enrique_Jorr%C3%ADn
https://de.wikipedia.org/wiki/Mambo
https://de.wikipedia.org/wiki/Modetanz


 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

 



    

 

Wir stellen vor: Karin und Jörg Willand  
aus unserem Seniorentanzkreis (sonntags, 19.00-20.30 Uhr) 
 

Karin ist mit 83 Jahren derzeit unsere älteste aktive Tänzerin. Seit 1986 

ist sie mit ihrem Mann Jörg (jetzt 80 Jahre) auf der Tanzfläche zu finden; 

seit 2004 sind beide Mitglied in unserem Verein.  

Karin wollte schon immer tanzen. Bei Lu und Ed Möller in Hamburg- 

Altona setzte sie ihren Wunsch um. Mit rosa und schwarz-rosa Petticoat 

ging es mit dem damaligen Tanzpartner auf die Tanzfläche. Bei einem 

internen Wettbewerb mit 50 Paaren wurde sich der dritte Platz gesichert. 

Karin tanzt nicht nur; sie spielt auch Tennis und ist mit Begeisterung in 

ihrem Garten tätig. Ihr Mann ist allerdings ihr größtes Hobby. 

Jörg hatte als Seefahrer anfänglich nichts mit dem 

Tanzen zu tun. Doch seiner Karin zuliebe hat er 

sich mit dem Tanzen erfolgreich angefreundet. 

Musik spielt für Jörg noch eine weitere Rolle. Er 

singt seit vielen Jahren in Brunsbüttel im Lotsen-

chor Takelure (u.a. Shantys). Um nach Itzehoe 

zum Training zu kommen oder zum geselligen 

TümV, nehmen Karin und Jörg eine Hin- und 

Rückfahrt von jeweils 35 km in Kauf. Unserem 

Verein wünschen sie, dass er lange bestehen 

bleibt.       
 

Vielen Dank euch beiden für diesen  

persönlichen Einblick! 
(Das Interview führte Anja Krück.) 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

 

Impressum: 
Heidi Gerecke, Anja Krück, Susanne Sültmann 

Tanz-Vokabeln  
für Interessierte: „Botafogo“ 
„Eins … und Zwei“, so wird der Rhythmus bei der Botafogo gezählt, einer 
Sambafigur. Diagonal im Raum stehend, kreuzt man mit z.B. dem linken 
Bein vor das rechte („Eins“), stellt dann das rechte Bein mit einem sehr 
kurzen Belastungswechsel daneben („und“) und belastet sofort wieder 
das linke Bein („Zwei“); der Herr steht dabei parallel und leicht versetzt 
hinter der Dame. Botafogos werden mehrmals hintereinander getanzt, 
rechts/links abwechselnd; sie können vorwärts oder rückwärts getanzt 
werden, es gibt Schatten-Botafogos, Criss-Cross-Botafogos und Contra-
Botafogos. Der Name der Tanzfigur stammt übrigens vom gleichnamigen 
Stadtteil von Rio de Janeiro in Brasilien.  


